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TG-Herren ohne Punkte
VON STEFAN TRESCH

MANNHEIM/NÜRNBERG. Die TG
Frankenthal hat weiter die schlech-
testen Karten im Kampf um den
Klassenerhalt in der Ersten Hallen-
hockey-Bundesliga. Nach der 3:4
(0:3)-Niederlage am Samstag beim
Mannheimer HC (wir berichteten in
der RHEINPFALZ am SONNTAG) ver-
loren die Frankenthaler gestern aus-
wärts mit 4:6 (1:2) gegen den Nürn-
berger HTC. Als Tabellenletzter hat
die TG drei Punkte Rückstand auf
den HC Ludwigsburg.

Aus den Strafecken kein Kapital ge-
schlagen und eine schlechte Chan-
cenverwertung – das waren laut Can
Yurtseven die Gründe für die Nieder-
lage in Nürnberg. „Es war eine Mi-
schung aus Unvermögen und fehlen-
der Entschlossenheit“, erklärte der
TG-Trainer. HTC-Torwart Steffen Kö-
nig habe jedoch auch stark gehalten.
Es sei bitter, dass man wie schon am
Samstag in Mannheim nicht einmal
einen Punkt mitgenommen habe.
„Die Ergebnisse stimmen bei uns ein-
fach nicht“, bilanzierte Yurtseven.

Dabei hat die Turngemeinde laut
ihrem Übungsleiter in Nürnberg kein
schlechtes Spiel gezeigt. Allerdings
mussten die Frankenthaler genau wie
am Vortag beim MHC einem frühen
Rückstand hinterherlaufen. Fritz Ber-
net erzielte das 1:0 (6.). Dreimal ge-
lang der TG der Ausgleich. Erstmals
durch Christian Trump zum 1:1 nach
einer Strafecke (22.). Doch Tore von
Maxime Cerulus (27.) und Joshua
Kastner (33.) brachten den HTC mit
3:1 in Front. Frankenthals Kapitän Ti-
mo Schmietenknop (35.) und Johan-
nes Gans nach einer Ecke (37.) sorgten
für den neuerlichen Gleichstand. Die
Freude währte aber nur kurz. Christo-
pher Wesley erzielte postwendend
das 4:3, das Lauritz Fuchs (40.) egali-
sierte. Drei Strafecken ließ die Turn-
gemeinde in Folge ungenutzt, bevor
erneut Wesley die Gäste drei Minuten
vor dem Ende endgültig auf die Ver-
liererstraße brachte. „Ich hätte lieber
schlechter gespielt und gewonnen“,
sagte Yurtseven.

Enttäuscht war die TG bereits am
Samstag nach dem Auswärtsspiel ge-
gen den Mannheimer HC. Yurtseven

HALLENHOCKEY: Erstligist muss sich dem Mannheimer HC und Nürnberger HTC geschlagen geben

hatte sein Team über weite Strecken
als gleichwertigen Gegner gesehen.
Dieser Eindruck und die Enttäu-
schung waren insbesondere der
Schlussphase geschuldet, als die
Frankenthaler überraschend noch die
Gelegenheit auf ihren Schlägern hat-
ten, zumindest einen Punkt zu holen.
Doch die letzte von insgesamt neun
Strafecken, die nach der regulären
Spielzeit noch ausgeführt wurde,
setzte Sven Becker neben das Tor.

Die letzten zehn Minuten waren
spannend, weil Christian Trump nach
einer Ecke (50.) und Paul Zettler (53.)
auf 3:4 verkürzten. Zwei Minuten vor
Schluss gaben die Unparteiischen nur
Ecke für die TG, anstatt auf Tor oder
Siebenmeter nach Foul an Zettler zu
entscheiden. „So ist das, wenn man
unten drin steht“, meinte Kapitän Ti-
mo Schmietenknop. Die letzten 37 Se-
kunden holte die Turngemeinde ih-
ren Torwart Carsten Peikert für einen

weiteren Feldspieler aus dem Kasten.
Vergebens.

Nach der ersten Halbzeit hatte es
gar nicht danach ausgesehen, als ob
für die TG etwas zu holen sei. Der
MHC ging früh durch einen Eckentref-
fer von Patrick Hablawetz in Führung
(4.). Marc Beck vergab einen Sieben-
meter (13.). Stattdessen legte der
MHC durch zwei Tore von Paul Zmys-
lony (15./17.) nach. Der TG fehlte nach
vorne die Dynamik, Kombinations-
spiel war Mangelware. Das wurde
nach dem Wechsel besser. „Wir ha-
ben uns mit unseren Mitteln gut ge-
wehrt“, meinte Schmietenknop. Der
Lohn: der 1:3-Anschlusstreffer durch
den Kapitän nach einer Strafecke.
Doch Zmyslony legte noch einmal vor
(41.), verlor dann aber die Souveräni-
tät. „Viele Topspieler sind noch keine
Topmannschaft“, brachte es MHC-
Coach Michael McCann auf den
Punkt. „Wir haben dumm gespielt.“

SO SPIELTEN SIE
Mannheimer HC – TG Frankenthal
Mannheimer HC: Stumpf - Hinrichs, Tino Nguyen
Luong, Patrick Hablawetz, Danny Nguyen Luong, Fischer,
Woesch, Zmyslony, Harris, Haase, Pehlke
TG Frankenthal: Peikert - Beck, Damm, Eck, Becker,
Cunningham, Lauritz Fuchs, Beringer, Schmietenknop,
Zettler, Trump
Tore: 1:0 Hablawetz (4., Strafecke), 2:0, 3:0 Zmyslony
(15./17.), 3:1 Schmietenknop (33., Strafecke), 4:1 Zmyslony
(41.), 4:2 Trump (50, Strafecke), 4:3 Zettler (53.) - Kurze
Ecken: 3/1 - 9/2 - Gelbe Karten: Zmyslony - Fuchs -
Beste Spieler: Hablawetz, Zmyslony - Zettler - Zu-
schauer: 250 - Schiedsrichter: Berneth (Erlan-
gen)/Meissner(Bietigheim).

Nürnberger HTC – TG Frankenthal
Nürnberger HTC: Steffen König - Benzinger, Haustein,
Wolff, Brügel, Bernet, Wesley, Cerulus, Kastner
TG Frankenthal: Peikert - Beck, Damm, Eck, Becker,
Gans, Lauritz Fuchs, Beringer, Schmietenknop, Zettler,
Trump
Tore: 1:0 Bernet (6.), 1:1 Trump (22., Strafecke), 2:1 Ce-
rulus (27.), 3:1 Kastner (33.), 3:2 Schmietenknop (35.), 3:3
Gans (37., Strafecke), 4:3 Wesley (37.), 4:4 Fuchs (40.),
5:4 Wesley (57.), 6:4 Wolff (60, Strafecke) - Kurze
Ecken: 3/1 - 7/2 - Beste Spieler: König, Wesley - Team
- Zuschauer: 250 - Schiedsrichter: Lange (Ludwigs-
burg)/Lubrich (Ludwigshafen).

TuS erneut erfolgreich
GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim haben auch das Rückspiel
gegen BF Damm Aschaffenburg ge-
wonnen. Beim 5851:5823-Heimsieg
blieben die Gerolsheimer am Sams-
tag zwar unter ihrem Wunschergeb-
nis von 5900 Kegeln, am Ende reich-
te es aber, um mit dem Tabellen-
nachbarn die Plätze zu tauschen.

Der TuS hat mit jetzt 12:14 Punkten
den Relegationsrang verlassen und ist
auf Position acht vorgerückt. TuS-Ka-
pitän Christian Mattern sprach nach
der Begegnung denn auch von einem
„ganz wichtigen Schritt in Richtung
Klassenerhalt. Wir haben heute nicht
nur zwei Punkte gewonnen, sondern
auch den direkten Vergleich gegen ei-
nen Konkurrenten im Kampf um den
Klassenerhalt.“

Bis die Spieler und Anhänger des
TuS jedoch jubeln konnten, mussten
sie spannende Stunden überstehen.
„Anders als wir es uns vorgenommen
hatten, konnten wir uns am Anfang
nicht absetzen“, berichtete Mattern.
Am Ende profitierte Gerolsheim auch
davon, dass Bahnfrei ohne Udo Frey
angereist war. „Wir hatten das Spiel
im Griff. Wäre er dabei gewesen, hät-
ten wir es wahrscheinlich verloren“,
räumte Mattern ein. Doch auch der
TuS hatte einen Ausfall zu beklagen.
Jürgen Staab fehlte verletzt.

Die Partie begann mit packenden
Duellen. Im ersten Durchgang warfen

KEGELN: Bundesligist besiegt BF Damm Aschaffenburg
alle vier Spieler über 1000 Holz.
Markko Abel (1018) und der ins Team
zurückgekehrte André Maul, der mit
1045 Punkten das beste Einzelergeb-
nis erzielte, brachten Gerolsheim ge-
gen Patrick Lebert (1028) und Andre-
as Schmitt (1032) hauchdünn mit drei
Kegeln in Führung.

Es blieb auch im zweiten Durch-
gang spannend. Während es bei
Christian Mattern (985) gut lief, plag-
ten Roland Walther muskuläre Prob-
leme. Zwei Bahnen hielt er durch,
nach zwei Kugeln auf seiner dritten
Bahn musste Walther dann aufhören.
493 Kegel hatte er bis dahin erzielt.
Für ihn kam Ersatzmann Patrick
Mohr (435) ins Spiel – laut Mattern in
einer schwierigen Phase, in der die
Partie hätte kippen können. „Da war
es schwer für André, gleich ins Spiel
zu kommen. Im Abräumen hat er aber
gut getroffen“, erklärte der Kapitän.
Die beiden verteidigten gegen die
Gäste Theo Spangenberger (908) und
Christoph Zöller (971) die Führung
und übergaben einen Vorsprung von
37 Kegeln ans Schlusspaar des TuS.

Das letzte Duo der Aschaffenbur-
ger, Alexander Schachner (909) und
Routinier Horst Schlett (975), kam ge-
gen die Gerolsheimer Uwe Köhler
(912) und Dieter Staab (963) kurz vor
Schluss zwar noch zum zwischenzeit-
lichen Ausgleich, mehr war aber nicht
drin. Am Ende hatte der TuS mit 28
Kegeln die Nase vorn. |gnk

Karsai in überragender Form
PIRMASENS. Die Herren II des TuS
Gerolsheim haben Regionalliga-
Spitzenreiter KSC Pirmasens die ers-
te Saisonniederlage zugefügt. Die
Gerolsheimer gewannen am Sams-
tag auswärts mit 5343:5252 Kegeln.

Gerhard Bernatz (917) und Timo Ni-
ckel (908) gingen im ersten Durch-
gang gegen die Pirmasenser Nicolas
Matheis (881) und Oliver Weber
(891) gleich mit 52 Kegeln in Füh-
rung. Danach konnten Kai Jung (863)
und Markus Stephan (893) den Rück-
stand der Gastgeber gegen Tobias

KEGELN: Gerolsheim II bezwingt Tabellenführer Pirmasens
Bethge (850) und Michael Dobber-
stein (881) nur auf 27 Kegel verkür-
zen. Im Schlussdurchgang zog der TuS
dank des überragenden Alain Karsai
(949) wieder davon. Die schwächere
Leistung des Duos Jürgen Nickel/Uwe
Bethge (607/232) blieb gegen die
harmlosen KSC’ler Matthias Resch
(883) und Roland Ziliox/Uwe Bern-
hardt (410/404) folgenlos.

„Pirmasens hat sein Heimpotenzial
nicht ausgespielt“, sagte der Gerols-
heimer Teamsprecher Alain Karsai.
Der TuS liegt mit 12:12 Punkten auf
dem fünften Tabellenplatz. |edk

DIE RHEINPFALZ — NR. 7 MONTAG, 9. JANUAR 2017LOKALSPORT

Wieder dabei: TG-Stürmer Christian Trump (grünes Trikot) im Spiel gegen den Mannheimer HC im Zweikampf mit
Patrick Hablawetz. FOTO: KUNZ


